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(54) Schaufelrad

(57) Die Erfindung betrifft ein Schaufelrad eines
Aufnahmegerätes zur Aufnahme von Massengut, be-
stehend aus einem feststehenden mit einem Mantel-
blech versehenen Radkranz und mit einem auf dem äu-
ßeren Umfang drehbar gelagerten Ringgestell, auf dem
über den Umfang verteilt mit Greifzähnen versehene
Schaufeln angeordnet sind, wobei zur Ableitung des

von den Schaufeln aufgenommenen Materials das
Mantelblech des Radkranzes im Bereich der "12-Uhr-
Position" mit einer Öffnung versehen ist.

Erfindungsgemäß ist auf dem Ringgestell (3) im Be-
reich zwischen zwei aufeinanderfolgenden Schaufeln
(2) ein Fangblech (4) montiert, das sich vom Ringgestell
(3) aus in Richtung der Greifzähne (5) der nachfolgen-
den Schaufel (2) erstreckt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schaufelrad von Auf-
nahmegeräten zur Aufnahme von Massengut gemäß
dem Oberbegriff des Patentanspruches 1.
[0002] Im Rahmen dieser Erfindung werden Schau-
felräder von Aufnahmegeräten betrachtet, die zum Ab-
bau aufgeschütteter Halden bzw. zum Aufhalden von
Massengut dienen.
[0003] Gattungsgemäße Schaufelräder bestehen
aus einem feststehenden Radkranz, der mit einem ge-
schlossenen Mantelblech versehen ist. Auf dem Rad-
kranz bzw. Mantelblech ist ein Ringgestell drehbar ge-
lagert, mit über dem äußeren Umfang verteilten Schau-
feln. Die Schaufeln besitzen Greifzähne mit denen das
Massengut aufgenommen wird.
Bei der Aufwärtsbewegung der Schaufeln, fällt das von
den Schaufeln aufgenommene Material im Bereich
"12-Uhr-Position" aufgrund der Gewichtskraft aus der
Schaufel durch eine Öffnung im Mantelblech des Rad-
kranzes auf ein unterhalb der Öffnung angeordnetes
Förderband und wird von dort weiter transportiert.
[0004] Diese bekannten Schaufelräder haben den
Nachteil, dass, bedingt durch Anhaftungen an der
Schaufelinnenfläche, ein Restanteil des aufgenomme-
nen Schüttgutes nicht ausgeworfen wird und in der
Schaufel verbleibt.
Bei der Abwärtsbewegung der Schaufeln !ösen sich be-
dingt durch die bei der Aufnahme des Massengutes ent-
stehenden Vibrationen diese Anhaftungen und fallen zu
Boden.
[0005] Diese ungewollten Matenaiauswürfe können
je nach Beschaffenheit des Schüttgutes bedeutsame
Ausmaße annehmen, wodurch die Förderleistung des
Aufnahmegerätes deutlich sinkt.
[0006] Bekannt ist, beispielsweise durch Beschich-
tungen der Schaufelinnenfläche, die Neigung zu Anhaf-
tungen des Schüttgutes zu reduzieren.
Diese Maßnahme hat sich jedoch als nur begrenzt wirk-
sam erwiesen, mit einem weiteren Nachteil, dass diese
Beschichtungen aufgrund sehr hoher Beanspruchung
durch das Schüttgut schnell verschleißen und mit ent-
sprechendem Kosten- und Zeitaufwand wieder instand-
gesetzt werden müssen.
[0007] Aufgabe der Erfindung ist es deshalb, ein
Schaufelrad der gattungsgemäßen Art anzugeben, mit
dem in einfacher und kostengünstiger Weise der unge-
wollte Materialauswurf aus den Schaufeln verhindert
und die Förderleistung des Schaufelrades gesteigert
werden kann.
[0008] Diese Aufgabe wird gemäß dem Oberbegriff in
Verbindung mit den kennzeichnenden Merkmalen des
Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen sind
Gegenstand von Unteransprüchen.
[0009] Nach der Lehre der Erfindung wird zur Lösung
dieser Aufgabe ein Schaufelrad verwendet, bei dem auf
dem Ringgestell im Bereich zwischen zwei aufeinander-
folgenden Schaufeln ein Fangblech montiert ist, das

sich vom Ringgestell aus in Richtung der Greifzähne der
nachfolgenden Schaufel erstreckt.
Wirkung dieses Fangbleches ist, dass das bei der Ab-
wärtsbewegung der Schaufel ungewollt herausfallende
Schüttgut aufgefangen wird und bei der Aufwärtsbewe-
gung der Schaufel aus dem Fangblech wieder in diesel-
be Schaufel zurückfällt.
[0010] Mit dem erfindungsgemäßen Fangblech wird
in einfacher und kostengünstiger Weise der ungewollte
Materialauswurf aus den Schaufeln wieder aufgefan-
gen, womit die Förderleistung des Aufnahmegerätes
deutlich gesteigert werden kann.
[0011] In einer vorteilhaften Ausgestaltung sind die
Fangbleche so breit dimensioniert, dass sie mindestens
der Öffnungsweite der Schaufeln entsprechen. Somit
wird sichergestellt, dass das ungewollt aus den Schau-
feln herausfallende Massengut auf jeden Fall aufgefan-
gen werden kann.
[0012] Wichtig für die Anordnung der Fangbleche ist,
dass zwischen dem Ende des jeweiligen Fangbleches
und den Greifzähnen der Schaufel ein Abstand ver-
bleibt, der die ungehinderte Aufnahme des Massengu-
tes sicherstellt.
[0013] Weitere Merkmale, Vorteile und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung eines Ausführungsbeispiels anhand der
Zeichnungen.
[0014] Es zeigen:

Fig.1: ein erfindungsgemäßes Schaufelrad in sche-
matischer Darstellung,
Fig. 2a: einen vergrößerten Ausschnitt aus Figur 1.
Fig. 2a: einen vergrößerten Ausschnitt aus Figur 1.

[0015] In Fig. 1 ist das erfindungsgemäße Schaufel-
rad eines Aufnahmegerätes zur Aufnahme von Massen-
gut schematisch dargestellt. Das Schaufelrad 1 besteht
aus einem feststehenden mit einem Mantelblech 7 ver-
sehenen Radkranz 6 und mit einem auf dem äußeren
Umfang drehbar gelagerten Ringgestell 3. Auf dem
Ringgestell 3 sind über den Umfang verteilt mit Greif-
zähnen 5 versehene Schaufeln 2 angeordnet.
Zur Ableitung des von den Schaufeln 2 aufgenomme-
nen Materials ist das Mantelblech 7 des Radkranzes 6
im Bereich "12-Uhr-Position" mit einer Öffnung verse-
hen durch die das von den Schaufeln 2 aufgenommene
Material auf ein hier nicht dargestelltes Transportband
fällt.
[0016] Auf dem Ringgestell 3 des Schaufelrades 1 ist
im Bereich zwischen zwei aufeinanderfolgenden
Schaufeln 2 ein erfindungsgemäßes Fangblech 4 mon-
tiert, das sich vom Ringgestell 3 aus in Richtung der
Greifzähne 5 der nachfolgenden Schaufel 2 erstreckt.
Aus Stabilitätsgründen ist das Fangblech 4 an seinem
freien Ende durch Streben 8 auf dem Ringgestell 3 bzw.
dem Mantelblech 7 abgestützt, wobei auch andere Ab-
stützungen für das Fangblech 4 denkbar sind.
Wie in der ausschnittweisen Vergrößerung in Fig. 2a ge-
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zeigt, löst sich nach Durchlauf durch die "12-Uhr-Posi-
tion" bei der Abwärtsbewegung der Schaufel 2, bedingt
durch die bei der Aufnahme des Massengutes entste-
henden Vibrationen, das in der Schaufel 2 noch verblie-
bene anhaftende Material und fällt in Pfeilrichtung in das
Fangblech 4.
[0017] Bei weiterer Drehung des Schaufelrades, fällt,
wie in Fig. 2b gezeigt, nach Durchlaufen der "6-Uhr-Po-
sition" das aufgefangene Material aus dem Fangblech
4 in die gleiche Schaufel 2 zurück, aus der es ungewollt
herausgefallen war.
[0018] In einfacher und kostengünstiger Weise wird
der ungewollte Materialauswurf aus den Schaufeln wie-
der aufgefangen und die Förderleistung des Aufnahme-
gerätes deutlich gesteigert.

Bezugszeichenliste

[0019]

Patentansprüche

1. Schaufelrad eines Aufnahmegerätes zur Aufnahme
von Massengut, bestehend aus einem feststehen-
den mit einem Mantelblech versehenen Radkranz
und mit einem auf dem äußeren Umfang drehbar
gelagerten Ringgestell, auf dem über den Umfang
verteilt mit Greifzähnen versehene Schaufeln ange-
ordnet sind, wobei zur Ableitung des von den
Schaufeln aufgenommenen Materials das Mantel-
blech des Radkranzes im Bereich der "12-Uhr-Po-
sition" mit einer Öffnung versehen ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass auf dem Ringgestell (3) im Bereich zwischen
zwei aufeinanderfolgenden Schaufeln (2) ein Fang-
blech (4) montiert ist, das sich vom Ringgestell (3)
aus in Richtung der Greifzähne (5) der nachfolgen-
den Schaufel (2) erstreckt.

2. Schaufelrad nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Fangbleche (4) eine Breite aufweisen, die
mindestens der Öffnungsweite der Schaufeln (2)

Nr. Bezeichnung

1 Schaufelrad

2 Schaufel

3 Ringgestell

4 Fangblech

5 Greifzähne

6 Radkranz

7 Mantelblech

8 Streben

entspricht.

3. Schaufelrad nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen dem Ende des jeweiligen Fangble-
ches (4) und den Greifzähnen (5) ein Abstand ver-
bleibt, der die ungehinderte Aufnahme des Mas-
sengutes sicherstellt.
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